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C^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 1566. (2) N r . 2^609^607.

V e r l a u t b a r u n g .
Es lsi eln von Georg Themas, gewesener

Pfarrer zu Tschemschenik im Lalbacher Krelse,
errichteter Studentenstifiungsplay, (unter der
Benennung Numpler'scheSludentensslftung be-
kannt), im jährlichen Ertrage von 24 fi. i3
1̂ 2 kr. C. V^. erledigt. Dlescs Stipendium
lsi bestimmt: ») vorzüglich für Studierende
welche aus der Verwandtschaft des benannten
St i f ters ; 1)) in deren Ermanglung für solche,
welche aus der Verwandtschaft des vom er-
wähnten St i f te r , m seiner letztwilligcn münd-
lichen Anordnung benannten Friedrich Pcrsche
j m d , und endlich o) »n Ermanglung der Ver«
wandten für andere Studierende. Das Prä-
scntationsrecht übt der Aclicsse aus der Fam,lie
des vom Srifter benannren Franz Jacob Rami»
louitfch, aus. — Es haben sonach diejenigen
Studierenden, welche dieses Stipendium zu er-
langen wünschen, ihre mit dem Taufscheine,
Dürftigkelts-, Pocken- odcrImpfungszeugnis-
se, mit den Studien- Zeugnissen von den letz-
ten zwei Semcstral-Prüfungen, und Jene
»c) 2 und k, insbesondere noch mit einem le-
galisirtcn Stammbalimc belegten Gesuche bis 26.
December l. I . , be» dieser Landesssellc einzu-
reichen. — Vom k. k. illyrischen Gubcrnium.
Laibcich a>n 10. November 16Z2.

I oh . s tep . Frn'berr v. G p i c g e l f c l d ,
k. k. Oubcrnlal-'Secreta''.

Z . i566. (2) ^ 7 ^ 5 0 4 8 . '
C u v r e n d e

des k. k. Landes-Gubeiniums zu ?aibach. —
B e s t i m m u n g der M o d a l i t ä t der I n -
t e r e ssc n - B e h e b u n g v 0 n den au f N a-
in en d e r D 0 nii, n i e n )̂ r 0 r u »t, i <? u 1 i >
u t̂  d a u f N a in e l, d e r U n t e r t h a n e n
e i n e s D 0 m i n t u m s l a u t e n d e n
S t a a t s s c h u l d - V ersch r eibu n g e n.
Zur Beseitigung der Schwierigkelten, welche
mit der Ausstellung der Tmttungen über I n -
teressen uon, auf die Unterthanen lautenden
Slaatsschuld'Verschrei bangen, von den Uns-

tcrthancn selbst, oder mit Ver Aufstellung von
Bevollmächtigten zu diesem Zwecke verbunden
wären, wurde von der hohen Hofkanzlei, mit
Decree vom 19. v. M . , Z. 235Z9, bestimmt,
daß die Dominien zur Erhebung derlei Interessen
für die Unterthanen, gegen von den Kreisämtern
certificate Quittungen zu ermächtigen seyen,
welche kreisamtliche L'crtifirung der Quittung
sowohl dieBcstätigung der Unterschrift des Do -
miniums und des Dominical-Repräsentanten
zum Zwecke habe, als auch die Verpflichtung
der Krcisamter damit verbinde, über die riche
tige Vcrtheilung Vtcser Interessen an Vie Un-
terthanen zu wachen. — Eben so wurde mit
dem hohen Hofkammerdecrete vom 23. Februar
l . I . , Zahl 12667, angeordnet, daß Vie I n -
teressen von den, auf Namen der Dominien,
s»l-u i-u5l,ic3li lautenden Obligationen, gegen
Vie, von den Hcrrschaflsbesitzern gehörig ausge-
stellten, und von dcm Krcisamtc vldirtcn Quit-
tungen zu erfolgen kommen. — Was hiemit
zur allgemeinen Kenntniß und genauen Ve-
nchmung der betreffenden Dominien und Par?
tcien gebracht wlrd. Laibach am 1«. Novem-
ber ,832.

Joseph Lamillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o i^raf v. S a u r a u ,
k. k. Gubernial- Rath.

Z. 1567. (2) ^ Nr . 2^939^4iä7»
I m lllyrischen Gubernialgcbiethe lst eine

Strassenbauassissenten - Stelle mit dem Gehal-
te jährlicher Dreihundert Gulden, und nur
einem Rcisepauschale jährlicher Vier und zwan-
zig Gulden, in E'lcdigung gekommen. Die-
jenigen, welche um diesen Dicnstpostcn sich be-
werben wollen, habcn ihre gchörig belegten Ge-
suche längstens b>s Ende December ^632, bei
dem k. k. Oni l^vmm einzureichen. — Vom,
k. k. illyrischen Gubcrnium. Laibach am 10.
November i632.

F r a n z Ri t t i r v. I aco m i n i ,
k. k. Gubernlul-Secretar, als Referent
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Otavt- uttv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . IZ72. ( i ) N r . 8,22.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte ln
Kra in wird bekannt gemacht: Es sepe übcrAn'
suchen des Mar tm und der Gertraud Wern,gg,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am l2 . I u m l. I . zu Töplitz
in Unterkrain i»d jin<35dclt» verstorbenen Franz
Wern igg, Lohnkutschers, o,e Tagsatzunc, auf
den 2^. December z6)2 Vormittags um lj Uhr
vor dlesem f. k. Sradt - undLandrechle bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an dle»
sen Verlaß aus was immer für e«nem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermemen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, nndrlgens sie die Folgen des §. 614 0.
G . B. sich sclbst zuzuschreiben haben werden.

Von dcm k. k. S t a d t , und Landrecht«'.
kaibach den »7. November zZZ2.

UbMtlichb Verlautbarungen.
Z. 1576. (1) N r . 23lZA5259. G. W .

K u n d m a c h u n g .
M i t Genehmigung der k. k. Taback- und

Stämuel-Gefallen-Direction in Wien vom
22.^26. l. M . , Zahl 53c>5n6l9, .werden die
k. k. Tabackl und Stampcl-Gefallen - Inspec-
torate in Laibach und Neussadli provisorisch
mit dem k. k. Zol l - und Verzehrungsstcuer-
Inspectorate in Laibach unter der Leitung des
k. k. prov. Zo l l - und Verzehnmgssieml,--In-
spectorates vereiniget, diese Vereinigung wird
mit erstem k. M . December ins Leben trctcn.
«— Hiervon wird zur allgemeinen Wissenschaft
mit dem Vcisal̂ e die Verlautbarung gemacht,
daß das k. k. vrov. vereinte Gefallen-Inspec-
toral zu Laibach im zweiten Stockwerke des
vormaligen k. k. Taback- und Stämpel-Ge-
fallen-Administrations-Gebäudes am Schul-
Plahe seinen Sitz haben, und die Eingaben
<M dasselbe unter der Aufschrift, des provisorisch-
vereinten k. k. Zoll-Verzchrungssteucr-, dai'.n
Taback- und Stampel-Gefallen-Inspectora-
tes zu richten seyn werden. — Von der k. k.
vereinten illprischcn Eameral-Gefällm-Verwal-
tung. Laibach am 27. November i8Z2.

Z . iZ7/l< (1) N r . 65o5^2,Z73. K.
A u f f o r d e r u n g .

Johann Podkai, (Pozhkai) welcher am
12. Februar i852 bei dem hiesigen Verzch-
rungssteuer «Linlenamte an der Tnestc>r Stt-as-
sc, auf seinem der Nevllwn unterzogenen
Frichtwagen ohne ämtllche Bedeckung vorge-
fundenen siebe,, ein halb Pfund Najflnat-
Zucker beansta!i)ct wurden, dle er nach sei-

nem bei der Anhaltung abgelegten Geständ-
nisse in Triest erkauft, und bei dem von ihm
damit passirten k. k. Commerzial^Zollamtc Op-
ischina weder angeineldet noch verzollt hat,
wird, da derselbe nach Zurücklaffung dleser Waa-
re und Erlag des Geldbetrages von vier Gul-
den nicht mehr zuin Vorschein kam, und sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, hiermit aufge-
fordert, sich bei der k. k. illpr. Cameral-Ge-
fallen - Verwaltungs - Exammatur m Laibach
wegen dieser Gesetzübertretung längstens bin-
nen drei Monaten vom Tage der dritten und
letzten Einschaltung der gegenwärtigen Vorru-
fung in die Laibacher Zenungs - Blätter zu
rechtfertigen, widrigen Falls gemäß der §§.
1Z, /»(), 6 5 , 95 und 102 des allgemeinen
Zolloatcnies vom Jahre 1788, nichl nur die
erwahine Zllcker-Quantltat, sondern auch von
dem angedeuteten Slrafbetrage pr. 4 ft, die
entfallende doppelti Werl lMrafe mit drei Gul-
den verfallen wäre. — Hierbei wüide es aber
dein genannten Podkai noch immer frei stehen,
den von obigen vier Gulden nach Abschlag
der bezeichneten Werthsstrafe pr. I ft. erübri-
gende,: einen Gulden zu beheben. — K. K.
Zoll - Gefallen - Inspectoral Laibach am 2Z.
November i3Z2.

3."i575. (7) '
K u n d m a c h u n g ,

zur Besetzung dcr pclltlschcn und Gerichls'Ac»
tuars« Ste l le , an de>i Bezllkshcrrschafleli Obcr-

burg und s l l ienburg, im Cll l ier-Krcls?.
F ü r die Ll"l)^chcr Bisrhums^Hcrrsch^ften

Oberburg und A l lcnkurq >ii UlUeistcyccmark,
wird em l e d i g e r Gcllchlß- ulid poltt'schcr
Acluar gesucht, oer ;ur Ausübung dcs E w - l -
uno E r lm ina l r l ch l c ram l^ , daini j l im Nlchter
üdcr schwere Polizevüt)ertrellN>c>e,i, uno zum
politischen Bejlrföcomin^sä,' btfahlgt seyn muß.

M»c diesen Dickste i!^ d?r Gchalt jädr l i -
cher Virrhi-lnderc Guldcn ^ ^ ^ u ^ t l o n f t - M ü n -
ze, ein Vrcnnho l j -D lp l i t a r jahllicher fünfzehn
G u l d n , dann ein fceyis Wohn;',mm?r im
lDbccb'.lvqer Herrschafts« Gebäude verbunden.

D n j e n l ^ e n , welche diesen Dlcnst zu er-
halten wünschen, haben ,hre an Gcine ^Ürst-
blschöss'chcn Gnaden ,n Lalbach stylisi-tcn B i t t -
gewche bis M i t t e Jänner ißZZ an dieses Ver -
walcungsamt p o r c o f r e v einzusenden, und
sich dabei nicht nur mit obigen Bcfahiqunqs-
Decrc ten , sondern auch über ihr A l t e r , lhre
M o r a l i t ä t , Gesundheit, bisherige Dlenstlc'.-
stllnqcn, und über die Kenntniß der wmdlschen
Sprache gehörig auszuweisen.

Verwal tungsamt der bisthumlichen Bc-
zirksherrschafcen Oberburg und Ä l t enbu rg , zu
Ob«rburg den 24. sivvember i 3 5 ^ .
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Z. 1553. (3) N r . 1886H3706. K.
Von der k. k. illyrischen vereinten Came-

ra!» Gefallen-Verwaltung , wird Blasius Be-
tiza aus Raune, im Bezirke Neifmtz, wegen
sechzehn Pfund Blatter-Taback, welche er am
4. October l 6 3 i aus Kroatien eingcschwärzt
hat, in Gemaßhcit der §. tz. ic) und 26 , des
allerhöchsten Taback-Patents vom 6. Mai 1784,
und nach dem illyrischen Gubcrmal-Circular
vom 2/». Juni i 3 l / , , Z. 8298, zu einerGeld-
strafe von Zweihundert sechs und fünfzig Gul-
5.'n uerurthcilt, und dieses Erkenntniß, weil
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ausge-
mittelt werden konnte, mtt dem Beisätze öffent-
lich bekannt gemacht, daß, w<nn Derselbe bm-
nen drei Monaten, vom Tage der dritten und
letzten Einschaltung des gegenwartigen Erkennt-
nisses ln die Zcitungsdiaccer sich nichr melden,
und gegen dasselbe innerhalb dlcser Frist den
Weg der Gnade be: dieser k. k. Camera!-Ge-
fallen - Verwaltung oder den Weg des Rech-
tes bei dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Laibach, durch Aufforderung der hiesigen k. k.
Kam nerprocuratur nicht betreten sollte, das
wlder ihn gefällte Straferkenntniß in Rechts-
kraft erwachse. Lalbacham i2. November i8Z2.

vermischte ^rrlambarmlgcn.
Z. »57,. (2) Nr . 2472.

G d 5 c t.
Vom Bezirksgerichte Krupp in Nnterkrain, wird

dem adlvescnden, uno unrvisteno >rc> desinLlichen M^«
lhiaö j>el0ath zu Poltote, PauS-Nr. 4, oicscö Bezllls
gcvürtig, durch gegenwärtiges lZdlct delannt ^c.
Macht: (Zs bade wider ihn ^erc Iacod Koß, als
gerichtlich aufgestellter (Zurator 0e3 ad>-refenden, un.d
unwissend wo definolichen Johann hervalh de» die.
sem Oerichte eine Klaqe wegen schulc'iqcn 3-? st.
6 2̂ 3 cr. M . M . , sammc Inleressen c. 5. c. ange«
dlacht, w>)lüder eine Tagsayung auf oen 16. He-
druar lü55, Vormlt la^s um 9 Uhr angeordnet
»roroen «>t. Das bericht, welchem der Orc seines
Aufenthaltes unvelannl ist, und da er vielleicht aus
den t. l . (Hrdl^noen adwesend sern tonnte, hat
auf seine Gefahr uno Unlolten den Malb«as M i -
chelcschitsch von Mladlya zu seinem Our^ilor aufge.
stellt, mu welchem die angebrachte Rcchli^cbe nach
der fur cie t. s. Oldlanden bestimmten Gelichls«
Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dersclr-e wird daher dessen durch diese öffentliche
Auöschllft zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls
zu rechter ^cit selbst zu erscheinen, oder dem de<
lummce,, Vertreter seme Rechlsbehelfe an Handen
zu lassen, oder aber auch sich selbst einen andern
Sachwalter zn bestellen und denselben diesem Ge.
richte namhaft zu machen und überhaupt alle die
richterlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, die er zu seiner Vercheldiaunq dien-
fam finden würde, widrigens er sich sonst cie aus
seiner Vlrabsäumung entstehenden folgen selbst
blijumessen haben wird.!

BezntSgelichl Lruvp am i3 . November iLZZ,

Z. 1575. ( l )

Ergebenste A n z e i g e

v o n i n l ä n d i s c h e n B e r t h o l s -
g a d n e r H o l z w a a r e n .

Während der Unterzeichnete für
den diesen Markt ihm gütigst ge-
schenkten Zuspruche ehrfurchtsvoll sei-
nen gehorsamen Dank meldet, hat er
zugleich die Anzeige vorzutragen, daß
alle seine Holzwaarenartikel, mit de-
nen er jeden Markt frlsch sortirt wie-
der zureisen werde; m Zeit seiner Ab-
wesenheit um eben die btlltgsten Prei-
se fortwährend bei Herrn J o h a n n
B a p t l s t a K a s t n e r sel. W i twe ,
m ihrem Gewölbe, auf dem Platze,
zu erkaufen bestehen; wozu er jeden
1>. ^. Herrn Groß - und Kleinver-
schleißer geziemend einladet. Seine
Hütte ist die gemauerte Nr . i . Con-
tant-Bezahlungen wird mit lopercen-
tigem Emlasse begegnet. Die Bt l l ig -
kett der Pretse, so wie die Anschaf-
fungs - Adrcffe wird genannte Frau
Wttwe jederzeit zur Einsicht geben,
nur werden sich briefliche Bestellun-
gen in Franco-Adressen erbeten von

dem ergebensten

F. I . v. Geißler,
behauster und befugter Viktual-

und Holzwaaren-Händler im
k. k. Kammergute in Ober-
Oesterreich.

Z. i556. ( ) )

A n k ü n d i g u n g.

Samstag den 1. December d. I . um ,a
Uhr Vormittag, werden drel Stück zur Ge-
schüt). Bespannung nicht mchr geeignete Batte-
rie-Pferde des k. k, Militär-Fuhrwesenscorps,
in Folge wohllöbllchen Mi l i tär - Eommando-
Vcrordnung vom 16. November, N r . 27Z5
ot 28^5/ auf dcm Platze vor dem hiesigen k. k.
Rathhause an denMelsiblttenden veräußert wer-
dcn, wozu man dle Kaufiustigen hiemit vor-
ladet.
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I n der Buchhandlung des I g n a z A l o y s
Edlen v. K l e i n m a y r , neuer Mark t , N r .

22. l , ist so eben angelangt:

H a n d b u c h
d e r

Oeseke «nd Verord-
nungen ,

w r l c h e

hinsichtlich des österreichischen Gesetzbuches
ü b e r

verbrechen
vom 3. September ,8oZ, von dem Zeitpunc-
te seiner Kundmachung, bis zu Ende des

IahreS i L 3 i nachträglich erschienen
sind.

B e a r b e i t e t u n d h e r a u s g e g e b e n
v o n

Andreas 57isitti,
Vctuar beim Criminal - Sena!« in WlM>

8. Wien, »L22. 2 fl.

Chr. Schmid's

sieben neue GrzkMm-
gen

f ü r
Kinder und Kinderfreunde^

Enthaltend: die Kirschen^ Margarethenblümchen>
daö Vergißmcitlnicht, dcr Kuchen, die Krebse,

las Rothkehlchen, das Bogelnesichen«.
ä. Landshut, »622. z5 kr.

Schneid, Chr., gesammelte Jugend- und
Kinderschriften. Achr Bande mit Kupfern. L. Gratz,
H63Z. elegant cilrronilr !> fi.

" - — Hopfendlüthen. Begebenheit aus
dem Leben eines armen LandschuUehrerK. 3^ir einem
Kupfer. 6. G ' ä y . i>'>52 , 5 kr.

— — die kleine Lautenspielerinn. Ein
Schauspiel i» sunk Au-fzugen für Kinder. M i t einein
Kllpfer. 3. G 'äü , iü)2 . i2 kr,

— — neuestes Lesebuch für Kinder und
Kinderfceunde. M i t 3 Kupfern. L. Grätz, »832,.
2o kr.

__ ___ historische Kinderbibel. Biblische
Glschichten aus dem c,lr«>, und »enen Testament?.
D l e i ?lblheil,lnqen mic vi<l«n Kupfern. i5ce Auft
läge. L. Grah 4 " kr.

__ ^_ neuestes Geschenk für Kinder und
Ki»d«lfre»mde. Drei neue Erzählungen mit 5 Kil«
pfern. 6. Gratz', i332. 40 kv.

-— ^ Jesus am Ochlberge. Sechs B.e-

trachtullgen file die heilige Fastenzeit. Mit 'emem
Kuofer. 6. Augsbin-q. ,332. 20 kr.

Petter, theoretlsch-prattische Anleitung zu
kau fm a !,n i schen Aufsätzen. Plan, Durchsschr „„t,
Vorrede von I , M.ZHurlel. 6. Wien, »«32. 2 si.
^9 kr.

S o n n l e i t h n e r , Lehrbuch des österreichi-
sche,» Handels , und Wechselrechtes. Zweit«
Aussage. 6. W i e » , ,632. 2 fi. 24 kr.

Thielen, die europäische Türkei. Ein
Handwörterbuch für Zeicu»aslefer. M i t einer Ueber,
sichts. Karte. 8. N ie» . 182^, drosch. , fi. 3o kr.

Kar re r , ausführliche Handels - Geogra-
phie der k. k. österreichischen Staaten. 2te stark
vermehrte Ansiag?. 8. Augsburg, , 332 . 2 st. 3o kr.

Was hat die Welt zu erwarten, was zu
fürchte,, von den C 0 m e t e >, des Hten Iahrzehends
vom il)te<» Jahrhundert l 8 3 o — »8^0. Nebst An>
sichten über den Cometelibau, Gestalt und Beschaf«
fenheil. 2r? ?i»fla,^e. 3)i i l 2 Srem0rl,ckiafel„. 8^
G r a y , i l j 53 . biosch. 56 kr.

Namiesky, W a s ? und welche ist die wah-
re Religion? ü Wien. 3<i tr.

Henke, Taschenbuch für Mütter über die
VbyMche C'r;iehm,a. der Kinder/ und über die Ver«
hülh l lnq, ErkelniunH uno Behandlung der gewöhn»
lichen K i n d e r k r a n t h e i l e » . Zwei Bünde. 2lL
?lussage. 6. F laükfurr . ,652. 5 st.

Heinemann, der Geschäftsführer ats Buch-
haller. Ooer ue> defferleH Bi<chba>lu»g3sysl«ill ftr
den Kaus'inauosstönd, mir Rücksicht auf den Klein«
Hände!,. 6 Ilmenau, iÜ52. drosch. 1, si. i5 kl.

^Iiilozapliiac; 2l»r,i pr imi et 3l)c^n<ji. I^cNtio

Hartmann, Glücksellgkeitslchre für das
physische l'eben bss Menschen. 2te r/erbefserte Auslaß
^e. 8. Leipzig, i t t32. drosch, 2 ft,

Kollmann, I . , Carl von Oesterreich, oder
der Wl5»Verl6g i<n E^qebivqe Eüi vaterländisches
Schauspiel. i „ , ^ A<clen. U Grcch i t t33. g«b. l si.

— — Dante. Ein dramatisches Gc-
oichr in 5 Aui-.uigei,. 8. Gratz, b!0jch. 2/^ kr.

Caragoli- Zwer Bände. 8. Berl in, l8Z^
^, fi. 3 o kr. V o n trese« hächst intelessaliten N e i s e . M i l »
thei luügen en ihä l l der elste T h e i l : U i ' g a r n , 3??>ll.
dürgränz?, <Hlavo»ien^ (^roacie»; der ziveite T h e i l !
F i n m e / Triest und Vened ig Diesel» N ? r t dür f te
unst'seitrg zu den besten litelarischen Plod^uoren der
»'enern Feir ge^ählr werden. ^

Schütz Erdkunde.79.60. unds,. Lieferung.
drosch. 2 si.

Baldamus, Biwersaalzum C^nversations-
Lencon. »3, und t^. Lieferung mic l ü Kilpfern. ! si-

Toilettengefchenk, neuestes, für die elegan-
ce Welt- Eine Gallerie der geschnLickoollsten ^rick»
muster, Erstes Hefl, Folio. Trier, ,652 brosch. ,̂5 tr^

Johnson, die wichtigsten und häufigsten
V e i d a x ü n g - s b e s c h w e i d e n , « ü l e r d e m N a m e n I n 5 l g e <
stion Zweite Aust^g^ü, Miiochen, lv5t . br. 45 kr.

Der Feuer-oder Melalloergolder. L. Qued-
linburg, i^IZ. drosch. ̂ 5 kr>



Anhang 5ur Naibacher Leitung.
- ^ - ^^ ' I . .̂ , ^I 7 ^ " ' ' I I T^ V Wasscrsi«>id ^,m, Pegels ,

3 ) l e t e o r o l o g i i c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a i o a H ^ , ocr înnnmrnng ,
,__ » ^ . ' 0c!.Laibachsius>c5inde>,,

^ l B a r o m e t e r l T h e r m « m < t « r W i t t e r u n g GnU'er'schc» «anal

3 " "Früh Mütag Abends Früh Mittag Abend Früh Mittag Abends ^ l
" ^ . ^ — I — _̂ , ^ bis bis ris o^r ! a< a" o^'^
^ 3 - ! 2. 3 . l L. Z.> L. K . ! W K . ! W tt.i W 9 Uhr 3 Uhr 9 "br _, s ^

Nov. 2 ! . l2? 6,7 27 6.7! 27 6,9 — H — /j — Z schütt wolkicht wolkicht — 0 I l l)
^ 22, 27 7,0 27 7,6527 8.2 — 2 - ^ 5 — 1 trüb heiter s. heiter — 0 2 6
, 2^.27 ü,Z ,7 6.8 j 27 8,1 3 — <^— 1 — Nebel s, heiter s- hencr — 0 6 0!

24. 27 7,7 27 7 0 ! 27 6,4 Z — ^ — ^ — Nebel s. heiter s. heiter — 0 V o>
„ , ) . 27 6.5 27 6,8 27 6,9 Z — 0 __ — , Nebel Nebel trüb — c» 1 0 0 !
^ 26. 27 6,9 27 6,9 27 6,9 c» — — 1 1 — trüb trüb trüb — ^ ! ^ "
^ 27. 27 6,9 2? ?,ä 27^ ? ' 2 ^ o ^ — ^ ^ z - - ^ — trüb j Schnee , Schnee — 1 I 0 6

17erieichniff ver- hiev verstorbenen.
D e n 22. N o v e m b e r 1832 .

Leopold Pctschnik, Chyrurgie-Subject, nlt ^ij
Jahr , im Civ i l -Spi ta l , Nr. 1 , an der Lungen-
schwindsucht. — Dem Hrn. Bernhard Icnd l , Schnei-
dermeister, sein Sohn Joseph, alt 8 1̂ 2 Monat, in
der deutschen Gasse, Nr. 18^, am Steckhustcn.

Den 22. Ursula Iesenowitz, Dicnstmagd, alt 69
Jahr, vci St . Jacob, Nr. H50, starb gäbe, und ist gericht-
lich beschaut worden. — Barbara Weuschza, gewesene
Dienstmagd, alt 75 Jahr, in der Pollana-Vorstadt,
Nr. 25 , an der Auszehrung.

Den 2^. Johann Kovatsch, Inwohner, alt ?9
Jahr, in der Krakau, Nr„ 75, an der Lungensucht.
>— Dem Caspar Masy, Zimmormann, seine Tochter
Johanna, alt 1 Jahr, 8 Monate, in der Krengasse,
Nr . 77, am Keuchhusten.

Den 25. Frau Maria Bock, bürgcil.'Hutmacher-
meisters-Witwe , alt ^7 Jahr, am allen Markt,
Nr . 162, an der Lungensucht. — Eva Roschischka,
Institutsarme, alt 80 Jahr, in der S t . Peters-Vor-
stadt , Nr. 29, an Altersschwäche.

Den 26. Agatha Gregor, Aufsehers - Witwe,
alt 72 Jahr," im Civil-Spital, Nr. 1 , an Altersschwäche».

«5ours vom 23. Kovemüer l832.
Mittelkreis.

WlHat«schuldvelschreibungen zu5 y. H. ( , „EM.) 64 «j2
detto detto zu ä v-H. (>« CM ) 74
d«!lo detto zu l v. H. ( inCM.) 262^4

Verloste Obligation. , Hofkam« . ^ c» ^ - __
mer.Obligallon. d. Z w a n g s . > i " ^ " ^ ' / ^ ^
Darkens «n Kram u. A « r a . ^ " " ^ ' H ' > ^ ,
^al.OdUgat. oer S t ä n o . v . ^ ^ ^ H ^ ^ " '

Dacl. mit Verlos, v. I . t82 i für iaa fi. (inEM.) 126
W'tn.Stadt'Banco-Obl. zu2,j2y. H.( inEM.) /ib ?j3
Obligation. 0er aUgem. und

Ungar. Hofkammei zu-0. H. lm CM.) 27 lj5
(Aerarial) (Domest.)

Obligationen del Stände (O.M.) (G. M )
V. Österreich unter und zu 3 v.H.1 — —
ob derEnns, von Vöh») zu 21/2 v.H. — —
men, Mahren, Schle,^ zu 2 »/4v.H.^— —
li,n,Sttyelmark,Karn- zu« vH- l 5? ij8 —
ten, Krain und Görz ^ z u » 2 / i v v . ! — —

Ientr.-Casse-Anweisungen. Jährlicher Diöconto 4 p C l .

5>aistll. vo l lw . Duca ten . . . . . »5 j5 p C t . A g i o

^ M. Kottonehungen.
I n T r ie f t am2/^Nove m b e r iöZ2 :

23. 8. 58. 5/. 76.

Die nächste Ziehung wird am 5. De-
cember 1LI2 m Tt'lest gehallen werden.

Nemtliche H^erlauibÄrnngen.
Z. ,58k (^) ncl 3?r. 5ö/>.

B e r l a u t b a r u n g.
Am Jg. December i832, Vormittags

um c) Uhr, werden in dcr Amtskonzlci dcs
Vcrwaltlmgsamteb der Staatshcrrschaft zu
Adclsbcrg ^5 171^0 öftcrr« Eimer Zchculwclne
aus der Fcchwlig dcs Jahres i352, nnttelst
öffentlicher Vcrstcigenmg gcgcn so glciche Be-
zahlung hintangegcb.cn werden. — Verwal-
tungsamt Adelsberg em 17. November i832.

3.^587.^(1)? .^ 3sr?53Z.
V e v l a u t b a r u n- g.

Am ic). December ,832, Vormittags
-um 9 Uhr, werden in der Amtskanzlli des
Verwaltungsamtes der Staatshcr»schaft Adcls-
k>3rg 77 3)̂ etzen 16 2^I Maß Erdapfel von
der Fcchsung des Jahres iL52, mittelst öffent-
licher Versteigerung gegen so gleiche Bezah-
lung hintangcgeben wetten. — ^Vcrwaltungs-
amt Adelsbcrg, c.m ,7. November 1LI2.

vermischte ^crlantbKrunaen.
Z. i5^7> (>) u<I N l . 2570.

C o n v o c a t i o n s » E d i c t .
Bom Venrtögcri^te W'ppalv nlrd bekannt

gemal t : . lZs fcye über ki« detingte (^lbsettlälung
der Mar ia Witwe Ko>.au. und dcs And. S t ram-
zcr, als ')^ormünser der n-.!n"cljähl'acn Erben d̂ K
om ,4 Auauss »83, ob«c Testament ,u Plar.ina,,
haue. Nr . 3R, vcssiolbenen Icf tph Äobau, , " r
Anmeldung ter Nerlaß^äudigcr und Slden tes
Joseph äiodau dic Ta^sayung auf den ,7 . Decem»
der o. I . , vormittags 9 Uhr ror ki«sem GeriHte
angtoldnkt »roctkN, « o r l l die lez^ectiveu Glätt»
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diger und Grben der Verlaßmasse zu erscheinen
und ihre rechtlichen Ansprüche darzulhun haben,
lvidrigens sie sich die nachtheiligen Folgen des §. 6Z4
G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht WippHch am 20. September
,832.

H. »57a. ( i ) . 3ir. 22lo.
C o n v o c a t i o n s « E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Wippach haben am
28. December d. I . Bormittagö um 9 Uhr, aNe
Jene, welche auf den Verlaß deS zu Hr. Veith
nächst Wivpach am i4- H"li d. I . . verstorbenen
Grundbesitzers und Schankwirtes Franz B a t h ,
aus was immer für einem Rechlsgrunde lll,sprü»
che zu haben vermeinen, oder demselben etwas
schulden, um so gewisser zu erscheinen, als sich die
Elstern die Folgen deS §. ä ,^ selbst zuzuschreiben
haben, gegen Letztere aber im gerichtlichen Wege
geschritten werden wird.

Bezirks-Gericht Wippach am »9. November
,332. ^ '

Z. ,579. (») Nr. 321».
C o n v o c a t i o n s » O d i ct .

Vor dem Bezirksgerichte Wippack haben am
,9 . December d. I . Bormittag um 9 Uhr,-alle
Jene, welche auf oen Verlaß dcS zu Gradifche
nächst Wippach am »3- Ju l i t>. I . verstorbenen
Grundbesitzers Joseph Nrtschizh, auö was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben ver-
meinen, oder demselben etwas schulden, um so
gewisser zu erscheinen, üls d,e Elstern tie Folgen
des §. 6»4 G. B . sich selbst zuzuschceiben haben,
gegen Letzteie aber im gerichtlichen Wege einge-
schritten werden wird.

Bezirks« Gelicht Wippach am Z9. November
2832.

Z. l5Lo. (») Nr . 221?.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Bor dem Bezirksgerichte Wivpacl) haben am
2o. December d. F. Fcüb um 9 Uhr, aNe Jene,
welche an den Perlaß des zu W«ppach am 29. Sep.
tember »65», verstorbenen Matthäus Premen,
Grundbcsiyers zu Präwald, Bezirksgericht Seno.
letsch, aus >vas immer für einem Grunde Ansprü»
che zu haben vermeinen, oder demselben etwas
?Hul5cn, um so gewisser zu erscheinen, als die Er.
stein sich die Folgen des §. 814 O. B . selbst zuzu.
schreiben, gegen die Lehtern aber im gerichtlichen
Wege eingeschritten werden wirb.

Bezirls« Gericht Wippach am 23. November
»852.

Z . ,585. s») Ns. 1174.
C o n v o c a t i o n nach Eva W a c h i n .

Bor dem Bezirksgerichts zu Sittich haben al>
le Iene, welche entweder als Orben over Glaubi«
ger, oder aus was immer für einem Recdts^run
de auf den Vc:laß der am 1. Februar 1828, nn
Stiftsgebäude zu Sutich bei dem Herrn v l - . Io>
sepb Ritter v. FödranSderg, ohne TestaMent ver-
Üordene Eva Wachin, einen Anspruch machen
zu tonnen vermeinen, solchen bei der auf den 22.
December ,852, Vormittags um ia Uhr bestimm«
ten Tagsahung bei Vermeidung der im §. 6,4 d.

b. G. V . enthattenön rechtlichen Folgenj gehörig
anzumelden und gellend zu machen.!

Bezirksgericht zu Hittich am i5 . October l8Z2.

6- " 8 9 . (1) Nr . 686.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pol«
land wird hiemit öffentlich tund gemacht: Os ,cye
über Anlangendes Andreas IallitschvonOtterdach,
wider Michael Lackner von Grafiindcn, vom löbl.
Bezirksgerichte Gottfchee, ais Personal.Instanz, mit
Bescheide, 6c1o. 20. October l. I . , F. 5 ^ 6 , in
d«c neuerliche N^assumirung der unterm 19. Zult
l- I . sostirten cxeculiven Feiluictung dcs, dem
Michael Lackner von Grastincen geyöri.,en, fammr
Keller auf 53a ^, <Z. M . aeschäylcn Weingartens
im Doblitscdderge oieseS Beznkeü, weaen annoch
schuldigen lä f l . 56 kr. c. 5. 0., bewilliget, und
von diesem Gerichts zur Vornahme dieser Gcräuße.
rung oie Tagsahungcn auf den 22. December i< I . ,
d.nin den 23. Jänner und 2ä, Febluar l833 jeder-
zeit Früh um 9 Uhr in >^ac:o DödlitsH m«t dem
Bciiaye angeordnet worden, daß, wcnn der od-
gedachte Weingalten mit Keller bei der ersten oder
zweiten Tagsaßung nicht um oder über den Schäz«
zungswerch an Mann gebracht werden könnte,
derselbe bei der dritten auch unter oemjelbcn hintan«
gegeben werden würde.

Die diehfälligen LicitationKbedingnisse können
zu den gewöhnlichen ^anzleistunoen hierorts ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Polland am >8. November ,802.

Z . 1690. (z) Nr. il3o.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der
vor ungefähr Zo Jahren zu Berdeis nd inu)-
8^1.0 verstorbenen Anna Ude, verehelicht ge-
wesenen Tscheleslina, aus was immer für cl«
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen oder zu solchen etwas schulden, haben
zu der uor diesem Bezirksgerichte / als Abhand«
lungslnssanz, auf den i l . December d. I . ,
Vormtt tags um 9 Uhr angeordneten Llquida-
tlonstag,ützung be» dem Anhange des §, 614
b. G . P . zu erscheincn.

Bezirksgericht Neudegg am i 3 . October
l 83 2^ ^ _ _ _

Z. i55H. (3^
C a p i t a l zu vergeben.
Es ist ein Capital von 2000 fl.

C. M . auf Pupillar-Sicherheit zu
vergeben; desgleichen auch in der
Herrengaffe ein geräumiger Weinkel-
ler mit Lagen, aber ohne Geschirr,
zu vermuthen. Das Nähere über
Beides ist bei Franz Mey am S t .
Jacobs-Platze Nr . 143, zu erfra-
gen.

(Z. Amts.-Blatt Nr. ,43. d. 29. November i832.)


